
Verfahrensablauf bei Lese-Rechtschreib-Störung 

im Schulamtsbezirk Bad Kissingen (Stand September 2026) 
 

 
1. Möglichkeit 2. Möglichkeit 

 

 

  

 
 

  

  
 

 

 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 

 
Marlena Wahn, Lisa Sauer, Courtney Barrett, Katharina Bär, Marion Feiler; Schulpsychologischer Dienst 
im Schulamtsbezirk Bad Kissingen 

Eltern und Lehrer füllen jeweiligen Fragebogen aus. 
 

Lehrer legen aussagekräftige Schriftproben (z.B. Diktat, Lese-/RS-Probe, Abschreibtext, freies 
Schreiben…) bei. 

Beratungslehrkraft (oder ggf. 
Schulpsychologin) untersucht Schüler und 

berät Lehrer und Eltern. 
Ergebnisse werden an die 

Schulpsychologin weitergegeben. 

Schulpsychologin berät Eltern. 

Schulleitung schickt den Antrag (Kopie) an die Schulpsychologin. 
(Original kommt in den Schülerakt) 

Schulpsychologin ergänzt Daten (z.B. Lehrerfragebogen) und schreibt 
Stellungnahme für die Schulleitung. 

Schulleitung schickt Bescheid an die Eltern. 
 

Antrag der Eltern (im Original), Stellungnahme und Bescheid werden in den Schülerakt geheftet 

Schulleitung, Lehrer und Eltern besprechen die Umsetzung. 

Lehrer/ Eltern stellen trotz individueller 
Unterstützung beim Schüler große 

Probleme im Lesen und/ oder 
Rechtschreiben fest. 

 
Eltern legen Attest eines Kinder- und 

Jugendpsychiaters vor. 

Eltern stellen ggf. Antrag auf Nachteilsausgleich und / oder Notenschutz 
bei der Schulleitung (Formular der Schule). 


